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Stadtumbau award Sachsen-anhalt 2023 – 
Ein Preis für erfolgreiche Quartiersentwicklung
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Der STADTUMBAU AwARD Sachsen-Anhalt feiert 2023 
seine sechste Auflage. Unter dem Titel „Städte gestalten 
– Das zukunftsfähige Quartier“ hat das Kompetenzzen-
trum Stadtumbau gemeinsam mit dem Ministerium für 
Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt 
Kommunen, wohnungsbaugesellschaften, wohnungs-
baugenossenschaften, private Bauherren sowie Baugrup-
pen aufgerufen, sich an dem wettbewerbsverfahren  
zu beteiligen. Mit dem Ende der Bewerbungsfrist am  
21. März verbleiben folgende 14 Beiträge im wettbewerb:

1  Ascherslebener Gebäude- und wohnungs-
 gesellschaft mbH – Energiequartier Kopernikus-
 straße
2  Benndorfer wohnungsbaugesellschaft mbH – 

 wohnen im wandel, Sanierung als Chance
3  Stadt Gröningen – Quartier Edelhof
4  Stadt Güsten, Verbandsgemeinde Saale-wipper –  

 Bildungsquartier Güsten
5  GwG „Eigene Scholle“ eG Halle – Mehrgeneratio- 

 nenwohnen am Pestalozziplatz
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6  Bauverein Halle & Leuna eG – Klimaquartier Luther- 
 viertel
7  BwG Halle-Merseburg eG – Parkviertel Halle
8  wohnungsgesellschaft Köthen mbH – Quartier am  

 Bachplatz
9  wIwOG wittenberger wohnungsbaugesellschaft 

 mbH – wohnquartier „Am Stadthafen“   
10  Lutherstadt wittenberg – Nachhaltigkeit durch  
 komplexe Siedlungserneuerung
11  wohnungsbaugesellschaft Magdeburg mbH, wBG 
 Otto von Guericke eG, MwG-wohnungsgenossen- 
 schaft eG – Neubauquartier im Domviertel
12  Stadt Oschersleben (Bode) – MITTEN IN OSCHERS-
 LEBEN: Gestaltung und Umnutzung einer ehemali-
 gen Bahnfläche  
13  Städtische wohnungsbau GmbH Schönebeck –  
 wohnquartier „Am Schillergarten“
14  Beck und Strecker Immobilien – Argenta wohnpark 
 Hasserode

In der nächsten Stufe des wettbewerbsverfahrens tritt 
am 23. Mai 2023 ein Preisgericht zusammen, das aus den 
14 Projektvorschlägen zunächst fünf Projekte in eine 
„Engere wahl“ aufnehmen und aus diesen dann den Sie-
ger des „STADTUMBAU AwARD Sachsen-Anhalt 2023“ 
küren wird. Davor finden durch die Jurymitglieder Vor-
Ort-Besichtigungen der einzelnen Projekte statt. Im 
Preisgericht 2023 wirken folgende Personen mit:
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| Prof. Dr. Julia Arlinghaus (Leiterin Fraunhofer-Institut  
 Magdeburg)
| Nadja Ertmer (Landespräsidentin Haus & Grund  
 Sachsen-Anhalt)
| Bernward Küper (Geschäftsführer des Städte- und 
 Gemeindebundes Sachsen-Anhalt)
| Dr. Mario Kremling (Geschäftsführer Kompetenz- 
 zentrum Stadtumbau)
| Dr. Matthias Kuplich (Verbandsdirektor der woh-
 nungsgenossenschaften Sachsen-Anhalt)
| Maik Grawenhoff (Referatsleiter im Ministerium für  
 Infrastruktur und Digitales Sachsen-Anhalt)
| Prof. Martin zur Nedden (Beigeordneter für Stadtent- 
 wicklung und Bau der Stadt Leipzig a. D.)
| Marc Rath (Chefredakteur Mitteldeutsche Zeitung  
 und Volksstimme)
| Dr. Elisabeth Rüber-Schütte (Landeskonservatorin, 
 Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie)
| Prof. Axel Teichert (Präsident Architektenkammer  
 Sachsen-Anhalt)
| Jens Zillmann (Verbandsdirektor, Verband der woh-
 nungswirtschaft Sachsen-Anhalt e.V.)

Auch in diesem Jahr werden die Vorhaben des Preisträ-
gers und der „Engeren wahl“ filmisch porträtiert. Die 
Kurzfilme werden im Rahmen einer feierlichen Preisver-
leihung traditionell in der Siegerstadt des Vorjahres erst-
mals öffentlich zu sehen sein. Der STADTUMBAU AwARD 
2023 ist am 16. November 2023 in Kalbe (Milde) zu Gast.
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Alle reden über Smart Cities. Aber nur wenige wissen, 
was genau vernetzte Technologien für die intelligente 
Stadt der Zukunft zu leisten vermögen. Dabei ist die di-
gitale Transformation längst im vollen Gange und stellt 
Stadt und Gesellschaft vor enorme Aufgaben und Her-
ausforderungen. Dass sich Smarte Städte in erster Linie 
eben nicht durch eine technische Überausstattung aus-
zeichnen, sondern insbesondere dadurch, inwieweit sie 
die Möglichkeiten der Digitalisierung für eine erhöhte 
Lebensqualität ihrer Bürgerinnen und Bürger nutzen, 
steht im Mittelpunkt der Ideen und Konzepte rund um 
Nachhaltigkeit, Effizienz, Klima- und Gesundheitsschutz. 
So gilt es in den Kommunen, digitale Chancen, Risiken 
und Trends frühzeitig für eine integrierte und gemein-
wohlorientierte Stadtentwicklung zu identifizieren. Die 
Bandbreite sogenannter Smart-City-Lösungen für Städte, 
Kreise und Gemeinden ist groß, aber deren Umsetzung 
oftmals komplex. Gerade Klein- und Mittelstädte können 
hier schnell an die Grenzen ihrer Ressourcen gelangen.
Vor diesem Hintergrund organisiert das Kompetenzzent-
rum Stadtumbau im Auftrag des Ministeriums für Infra-
struktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt eine 
workshopreihe unter dem Arbeitstitel „Sachsen-Anhalt 
digital – Auf dem weg zu smarten Städten“. Im Januar 
dieses Jahres waren Städte und Gemeinden dazu aufge-
rufen, ihr Mitwirkungsinteresse an diesem nachfrage- 
und bedarfsorientierten workshopprozess zu signalisie-
ren. Um die Planung und Festlegung inhaltlicher Schwer-
punkte konkretisieren zu können, waren die Kommunen 
gleichzeitig gebeten, einen niedrigschwelligen Fragebo-
gen zu ihren Interessen, Erfahrungen und grundlegenden 
Bedarfen zum Thema „Smart Cities“ auszufüllen.
Zahlreiche Städte und Gemeinden haben sich für die 
workshopreihe angemeldet. Im Zeitraum von Mai bis 
Oktober werden vier thematische Fachworkshops zu den 
Themen Verkehr und Mobilität / Energie, Klima und Um-
welt / Wirtschaft, Handel und Tourismus sowie Städtebau, 
Stadtplanung und Bürgerbeteiligung durchgeführt. Aus 
den Ergebnissen der einzelnen workshops heraus soll 
ein anleitendes und frei verfügbares Baukastensystem 
für sachsen-anhaltische Kommunen auf dem weg zur 
Smart City entstehen. Zudem ist vorgesehen, aus den 

auf dem weg zu smarten Städten – workshopreihe startet Ende april

PrOGramm 
der Auftaktveranstaltung zur Smart-Cities-work- 
shopreihe am 27. April 2023 im Ministerium für Infra-
struktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt, 
Turmschanzenstraße 30, 39114 Magdeburg

ab 9:00 uhr Einlass, registrierung
 Getränke, Gespräche

10:00 uhr  begrüßung
 Sven Haller, StS im Ministerium für  
 Infrastruktur und Digitales

10:05 uhr Eröffnung
 Dr. Mario Kremling, Geschäftsführer 
 Kompetenzzentrum Stadtumbau

10:10 uhr Struktur und Ziele der workshopreihe 
 Marco Brunzel / Kira Sattler,
 City & Bits GmbH, Berlin

10:30 uhr  Smart Cities – eine Positionsbestim- 
 mung 
 Marie Neumüllers, Urbanizers, Berlin

11:15 uhr  best Practices aus Sachsen-anhalt 

 Halle (Saale) als modellkommune  
 Smart City 
 Andreas Blümner, Teamleiter Digitale  
 Stadt Halle (Saale)

  Gemeinde barleben – unser smartes  
 dorf 
                        Frank Nase, Bürgermeister Gemeinde 
 Barleben

12:00 uhr diskussion und austausch

12:45 uhr ausblick
 Marco Brunzel / Kira Sattler, 
 City & Bits GmbH, Berlin

13:00 uhr  Ende der Veranstaltung

Workshopreihe
Sachsen-Anhalt digital

Auf dem Weg zu smarten Städten 

am 27. April 2023 
im Ministerium für Infrastruktur und Digitales

Turmschanzenstraße 30, 39114 Magdeburg

AufTAkTvERANSTALTuNg

workshopergebnissen Handlungsempfehlungen abzu-
leiten und als Katalog herauszugeben. Bei der Durchfüh-
rung der workshopreihe wird das Kompetenzzentrum 
von der Firma „City & Bits“ und dem Smart-Cities-Exper-
ten Marco Brunzel unterstützt.
Die Auftaktveranstaltung, zu der ausdrücklich auch jene 
Kommunen eingeladen sind, die sich an den darauffol-
genden Fachworkshops nicht beteiligen möchten, findet 
am 27. April 2023 im Ministerium für Infrastruktur und 
Digitales statt und bietet neben Best-Practice-Beispielen 
aus Sachsen-Anhalt einen globalen Überblick auf das 
Thema „Smart Cities“. 
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Städte brauchen Zentren, in denen Multifunktionalität, 
Vielfalt und Lebendigkeit, Kultur und Handel, wohnen 
und Arbeit neben- und miteinander das urbane Erschei-
nungsbild prägen. Die aktuellen Krisen lenken den Blick 
auf bereits länger sichtbare und unsichtbare Verände-
rungsprozesse: Boomender Online-Handel auf der einen, 
Geschäftsaufgaben im Einzelhandel auf der anderen 
Seite sind nur zwei der Phänomene, die unsere Innen-
städte massiv verändern. Eine Herausforderung für uns 
als Gesellschaft insgesamt, insbesondere aber für all 
diejenigen, die für das Funktionieren der Innenstädte in 
der einen oder anderen Form konkrete Verantwortung 
übernehmen.
Die nächste Städtenetzkonferenz des Kompetenzzent-
rum Stadtumbau wird sich unter dem Titel „mut macht 
Stadt“ genau mit diesem Thema beschäftigen und in 
den Fokus stellen, wie durch Kooperation und mutige 
Akteure Innenstadtattraktivität wiedergewonnen und 
die Nutzungsvielfalt gestärkt werden kann. Neben Pra-
xisbeispielen aus drei Mittelstädten Sachsen-Anhalts 
wird Boris Hedde, Geschäftsführer des Instituts für Han-
delsforschung IFH Köln, über Chancen der Innenstadtbe-
lebung und effektive Leerstandsbekämpfung berichten. 
Selbstverständlich besteht zudem die Möglichkeit, ins 
Gespräch zu kommen. Moderiert wird die Konferenz von 
der Freien Journalistin Cornelia Heller.
Die Veranstaltung findet am 20. april 2023 ab 12:00 uhr 
im amO Kultur- und Kongresshaus der Landeshauptstadt 
magdeburg statt. Eine Anmeldung ist bis zum 14. April 
über kompetenzzentrum@saleg.de möglich. wir freuen 
uns auf Sie!

am 20. april 2023 in magdeburg: Städtenetzkonferenz „mut macht Stadt“

PrOGramm 

ab 12:15 uhr Einlass, registrierung

13:00 uhr begrüßung
 Dr.  Mario Kremling, Geschäftsführer  
 Kompetenzzentrum Stadtumbau

13:05 uhr Eröffnung
 Dr. Lydia Hüskens, Ministerin für  
 Infrastruktur und Digitales

13:15 uhr Vitale Innenstädte – Ergebnisse und 
 Erfahrungen zur belebung von Klein-  
 und mittelstädten
 Boris Hedde, Geschäftsführer IFH Köln 
 GmbH

14:00 uhr Best Practices aus Sachsen-Anhalt

 world Of work – die neue arbeitswelt  
 in Zeitz  
 Christin Baumert, Betreiberin des  
 wOw!-Co-working-Space

 2 Jahre City-management in Luther- 
 stadt wittenberg – Eine bilanz
 Janine Stiller, Kommissarische Fachbe- 
 reichsleiterin Planen und Entwickeln  
 Lutherstadt wittenberg

 Kultur belebt Stadt – Konzerthaus  
 Liebfrauen wernigerode
 Rainer Schulze, Vorstand Kultur- 
 stiftung wernigerode

15.00 uhr Cornelia Heller im Gespräch mit
 anke wagener (Quartiersmanagerin  
 Stadt Zeitz), boris Hedde und Janine 
 Stiller

15:30 uhr Fazit und ausblick
 Dr.  Mario Kremling, Geschäftsführer  
 Kompetenzzentrum Stadtumbau

moderation:  Cornelia Heller, Freie Journalistin

Neu bei LinkedIn: aktuelles aus dem Kompetenzzentrum

Das Kompetenzzentrum Stadtumbau ist fortan auch bei LinkedIn vertreten und informiert 
die FollowerInnen regelmäßig über seine Veranstaltungen, Themen und Projekte. wenn Sie 
uns folgen möchten, scannen Sie einfach den QR-Code und verfolgen Sie die neuesten Ak-
tivitäten rund um das Kompetenzzentrum: zum STADTUMBAU AwARD, zur workshopreihe 
„Smart Cities“, zu kommenden Kooperationsprojekten mit Universitäten und Hochschulen, 
öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen und zu vielem mehr.


